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Amt für Presse und Information

 


Style Guide für e-government-Formulare

Die Entwicklung eines gemeinsamen verbindlichen Style Guides ist sehr begrüßenswert. 

Dem stg 1.0 hab ich folgende Ergänzungen/Spezifizierungen anzufügen:

Seite 2 (1) 3. Punkt: 


- soll die gesamte Breite von Bildschirmseiten zur Gestaltung genutzt werden. 

Anmerkung 

Hier ist eine Spezifizierung unbedingt zu treffen. Die Frage ist, ob man die Breite auf 800 oder 1024 Pixel optimiert. Eine unbegrenzte Gestaltbarkeit ist auf jeden Fall abzulehnen, weil Formulare meist auf 19“ oder größeren Bildschirmen entwickelt und getestet werden. Viele Personen haben eine Bildschirmauflösung von 800 x600. Hier sind besonders sehbeeinträchtigte Personen zu berücksichtigen!

Diese Anmerkung gilt auch für den folgenden Satz im Text: 

Bei Standardeinstellungen von Bildschirmen soll keine Querverschiebung des Formulars erforderlich machen.

Seite 3, 7. Punkt:

· Die Internet-Präsentationen sollen für die zwei marktführenden Browserfamilien und deren zurückliegende Version optimiert sein sowie für andere Browser zumindest lesbare Ergebnisse liefern.

Hier muss spezifiziert werden, wie weit zurückliegende Versionen hergenommen werden müssen. Je weiter zurück, desto undurchführbarer in der Praxis!

Seite 5, => 2.3 Einleitungstext

In einer kurzen Einleitung mit bis zu 60 Worten wird der Benutzer .....

Den Textumfang in Zeichen statt in Wörtern festzulegen ist präziser, um maximale Textlängen festzulegen.

Seite 6, => 2.7 Steuerung (optional) 1. Punkt

Senden: ...... „Vorerst wurden keine Fehler gefunden. ...“

Hier wird in der Formulierung die Fehlerhaftigkeit der Eingabe impliziert. Vorschlag für Ersatztext: „Bitte überprüfen Sie noch einmal Ihre Angaben. Mit „Senden“ werden die Daten elektronisch weitergeleitet, mit „Abbrechen“ wird das Formular gelöscht.

Weiters wird immer vom Antrag gesprochen. Es gibt aber mehrere Formulare, nicht nur Anträge. Daher sollte der Text dies offen lassen, um eine möglichst breite Anwendung zu finden.

Seite 8, Beilagen (i)

Im Formular fehlt die Möglichkeit, die Dokumente auch elektronisch anzufügen. (upload mit button und Verzeichnisfeld).

Seite 9,  => 4.1 und => 4.2

Zwischen den beiden Punkten besteht ein Widerspruch: wirnd nun der Formularbaustein nach CD der Behörde wie in Punkt 4.1 hinterlegt oder einheitlich hellgrau wie in Punkt 4.2?

Auch unter 5.4 wird wieder auf #eeeeee hingewiesen.

Seite 11, => 4.5 Eingabefelder, Punkt 2

Datumsangaben: in einem Style Guide würde ich sofort auf ein bundesweit einheitliches Datumsformat umstellen! Gewöhnungseffekt!

Seite 11, => 4.6 Auswahlfelder
Die Lesbarkeit von rechtsbündigem

Text ist eine

Belastung. 

Besser in der Lesbarkeit ist:

Auswahlfenster linksbündig setzen, linksbündig den

Text zu positionieren.

 Seite 13, => 6.2 Gestaltung der Eingabefelder und Anhang  Seite 4

Die Adresseingabe sollte einheitlich festgelegt werden bei Staat und PLZ.

Entweder Adresse Muster 1 oder Muster 2. Nicht beide zulassen! Eine Vereinheitlichung ist auch im Sinne der Gewöhnung ratsam.

Weiters: „Telefax“ umbenennen in das gebräuchlichere „Fax“

Die Schriftart für e-Government ist verbindlich, die Farbe ist standardmäßig blau.  (100 % C, 30 % M)

Hier sind nicht die CMYKs für Druck, sondern RGB-Farben für Websites anzugeben.

Anhang, Seite 5

Formular:

AntragstellerIn muss es im Muster heißen.

Ergänzung

Festlegung von einzelnen Standardbuttons in der Gestaltung, keine Spielräume in der Ausgestaltung! (Senden, Abbrechen, Upload, etc.)
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